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!»Arminia muss sich beweaenu 

iJO 
SchücoArena: Anwohner berieten Ausbauplane 01-b-co.a 

1. Bielefeld (mmlmd). Die von 
dem geplanten Tribünenausbau 

hücoArena betroffenen An- 
er und Kleingärtner erwaY- 

vom DSC Arminia Bielefeld 

zweistündigen Meinungsaus- 
tausch gestern Abend in der 
Kleingartenanlage »Me- 
lanchthon«. 

Nahezu 30 Betroffene haben 
sich einen ersten Überblick über 
die Pläne verschafft, die von der 
Stadt und dem Bundesligisten in 
der vorigen, Woche vorgestellt 
worden sind. Knackpunkt, so 
Puhlmann: Bei einer Tribünenhö- 
he von 26 Metern und. einem 

deutlichen Näherrücken des Bau- 
werks an die privaten Grundstü- 
cke befürchteten die Menschen 
eine erheblichen Beschattung ih- 
rer Häuser und Gärten - »und das 
an 365 Tagen im Jahr«. 

Dass aus Lärmschutzgründen 
etwas getan werden müsse, sei 
klar, sagte Puhlmann. Man be- 
zweifle aber, dass f ü r  die Einhal- 
tung der Grenzwerte ein derart 
massives Bauwerk notwendig sei: 
»Wir erwarten von Arminia ein 
Gutachten. Es soll geklärt wer- 
den, ob der Lärmschutzeffekt 
nicht auch bei niedrigeren Bauhö- 
hen erreicht werden kann.« Auf 
ein gewisses Unverständnis seien 
auch die Überlegungen des Ver- 
eins gestoßen, dem VIP-Bereich in 
die Osttribüne einzubinden. Ge- 
rade wegen der optischen Beein- 
trächtigungen seien die vorgeleg- 
ten Pläne den Anwohnern und 
Kleingärtnern (zwei Parzellen 
sollen dem Tribünenbau weichen) 
nur schwer zu vermitteln. 

Als nächsten Schritt wollen sich 
die Anwohner fachkundigen Bei- 
stands versichern und Einblick in 
die Detailpläne nehmen. Friedrich 
Puhlmann betont aber, dass man 

sich aber bewegen und auf uns 
Die Kleingartenanlage Melanchthon grenzt direkt an die Osttribüne der zukommen. Es ist immer alles ein 
CchücoArena. Zwei Parzellen sollen weichen. Foto: Bernhard Pierel Geben und Nehmen.« 


